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S TO R C K 
AERNARIO.3 DISC SIGNATURE • PREIS 9777 EURO

TEILE & GEOMETRIE
Gewicht: 6,82 Kilogramm

Rahmen: Carbon

Größe:  S. M, L, XL

Gabel: Carbon

Bremsen: Sram Red Etap AXS (160/160 mm)

Schaltgruppe: Sram Red Etap AXS

Übersetzung: Vorne: 50-37 | Hinten: 10-28

Laufräder: DT Swiss ARC1100 Dicut

Reifen: Continental GP 5000; 25 mm

Vorbau: RBSU Aernario.3; 100 mm

Lenker: RBSU Aernario.3; 420 mm

Stütze: Storck Aernario.3 Carbon 

Sattel: Selle San Marco Shortfit Carbon FX Wide
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Nahe am Einzelstück: 57 Mal – so oft 
wurde der Rahmen des Aernario.3 Disc 
in der Signature-Edition produziert. 

Sein Gewicht: ab 700 Gramm. Das Gesamtge-
wicht des Sonder-Aernario.3-Disc soll, je nach 
der Ausstattung und der Rahmengröße, ab 6,2 
Kilogramm betragen. Das Felgenbrems-Modell 
Aernario.2 ist sogar noch leichter: ab 5,9 Kilo-
gramm. Zu den Hauptgründen dieser extrem 
geringen Rahmengewichte zählt deren Materi-
al: japanische Military-Grade-Carbon-Fasern. 
Und: die über den Carbonmatten angebrachte 
Leichtgewichts-Lasur. Das Cockpit-Element 
basiert auf der Lenker-Vorbau-Einheit, die für 
das Storck-Aero-Modell Aerfast entwickelt 
wurde. Es ermöglicht eine vollständige interne 
Verlegung der Brems-Leitungen. Viele der 
Rahmenelemente, etwa am abgeflachten 
Oberrohr oder an den tief ansetzenden Sitz-
streben, wurden überarbeitet. Neben den 
CFD- und UD-Carbon-Fasern trägt auch die 
überarbeitete Geometrie mit dem verkleiner-
ten hinteren Rahmendreieck sowie dem sehr 
steifen konischen Steuerohr zu der sehr hohen 
Rahmen-Steifigkeit – und dem daraus resul-
tierenden extrem direkten Beschleunigungs-
verhalten – bei. Das Fahrverhalten fällt, auch 
aufgrund des steilen Lenkwinkels und der kur-
zen Kettenstreben, sehr agil aus. Der Fahr-
komfort überraschte unsere Tester: Er war 
deutlich höher, als erwartet. Dafür mitverant-
wortlich ist das „Directional Depending 

Stiffness“-Rahmenkonzept – es sorgt für 
eine gewisse vertikale Nachgiebigkeit des 
Sitzbereichs. Gleiches gilt für die tief anset-
zenden, filigranen und leicht „flexenden“ Sitz-
streben. Die Front des Storck fällt deutlich 
„härter“ aus. Die Sitzposition auf dem Aern-
ario: sportiv, leicht gestreckt und etwas ge-
beugt. Die Ausstattung ist auf einem hohen 
Niveau, wenngleich an unserem Testmodell 
nicht die an der Signature-Edition serienmäßi-
gen 1277 Gramm leichten DT-Swiss-Mon-
Chasseral-Laufräder verbaut waren, sondern 
die Allround-Modelle ARC 1100. Ihr Gewicht: 
1527 Gramm. Im Testverlauf punkteten sie so-
wohl beim Parameter Seitensteifigkeit als auch 
mit ihrer Aerodynamik. Die 25 Millimeter brei-
ten Continental-Grand-Prix-5000-Reifen 
überzeugten, wie gewohnt, mit ihrem geringen 
Rollwiderstand, hohem Grip und Pannen-
schutz. Die kabellose elektronische Sram-Red-
Etap-AXS-Gruppe war mit 50/37-Ketten-
blättern und einer 10-28-Kassette hinten sehr 
sportiv übersetzt. An steilen Rampen könnten 
sich manche hier „leichtere“ Gänge wünschen. 
Die Red-Scheibenbremsen mit den beiden 
160-Millimeter-Discs lieferten unter allen 
Testbedingungen sehr gute Bremsleistungen.

FAZIT
Das Storck Aernario.3 Disc Signature basiert auf einem extrem 
leichten und verwindungssteifen Rahmen – die Ausstattung ist 
gehoben. Es punktet mit Leichtgewicht und Agilität. Für ein sportiv-
aggressives Race-Modell fällt auch der Fahrkomfort hoch aus.

PA R A P E R A 
ATMOS DISC MASTERPIECE • PREIS 9991 EURO

TEILE & GEOMETRIE
Gewicht: 6,55 Kilogramm

Rahmen: Carbon

Größe:  S, M, L, XL, XXL

Gabel: Carbon

Bremsen: Campagnolo Super Record (160/160 mm)

Schaltgruppe: Campagnolo Super Record

Übersetzung: Vorne: 50/34 | Hinten: 11-29

Laufräder: Campagnola Bora WTO Ultra

Reifen: Schwalbe Pro One TT; 28 mm

Vorbau: Parapera Aluminium; 100 mm

Lenker: Schmolke TLO; 420 mm

Stütze: Schmolke TLO Carbon 

Sattel: Selle Italia C59
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Leichtgewicht und Agilität im Straßen- 
und Offroadeinsatz – diesen Ansprü-
chen und Parametern hat sich der erst 

2020 gegründete bayerische Hersteller Para-
pera verschrieben. Das Atmos ist das am 
klarsten auf den Renneinsatz ausgelegte Mo-
dell des Leichtbau-Herstellers. Sein Einsatz-
bereich reicht von Radrennen und -marathons 
bis zum „Speed-Gravel“. Unser Test-Atmos in 
einer limitierten Sonderausstattung ist nicht 
als Allroad- oder Gravel-, sondern als Rennrad 
aufgebaut. Insgesamt wurden nur 50 Exemp-
lare des „Masterpiece“ produziert. Sein Rah-
men ist noch leichter als jener des Serienmo-
dells: Unser Testrad wiegt mit seinem Gewicht 
von 6,55 Kilogramm in der Größe L rund 100 
Gramm weniger als das Serien-Atmos. In der 
Kombination mit den sehr hohen Steifigkeits-
werten des hochwertigen Carbonrahmens do-
miniert dieses extrem geringe Gewicht den 
Fahr-Charakter des Parapera: Die Agilität, die 
Beschleunigungs-Eigenschaften und die Re-
aktivität sind hoch. Unterstrichen wird diese 
sportive Ausrichtung durch die sehr hochwer-
tigen, leichten und seitensteifen Campagnolo-
Bora-WTO-Laufräder. Auf ihnen sind 28 Milli-
meter breite Schwalbe-Pro-One-TT-Reifen 
verbaut. Diese überzeugen durch ihren guten 
Grip, ihr Leichtgewicht und einen geringen 
Rollwiderstand. Beim Faktor Pannenschutz 
liegen andere Modelle vorne. Trotz seiner ho-
hen Agilität neigt das Atmos nicht zur Nervo-

sität, sondern punktet auch mit seiner Laufru-
he – dies ist unter anderem durch den 
vergleichsweise langen Radstand und das lan-
ge Oberrohr bedingt. Der Parameter „Dämp-
fungskomfort“ ist am Atmos für ein Race-Mo-
dell recht stark ausgeprägt. Dafür 
mitverantwortlich: die extrem leichten, teils 
minimal dämpfend wirkenden Carbon-Kom-
ponenten der deutschen Leichtbau-Spezialis-
ten von Schmolke. Der 420 Millimeter breite 
Schmolke-TLO-Lenker überzeugte zudem 
durch seine Ergonomie. Das Gesamtgewicht 
der Vorbau-Lenker-Kombination: 250 Gramm. 
Das Gewicht der TLO-Sattelstütze: 91 Gramm. 
Die Campagnolo-Super-Record-Gruppe in 
der elektronischen EPS-Version überzeugte 
auch in diesem Testverlauf durch ihre Perfor-
mance und die Ergonomie der Brems-Schalt-
hebel. Mit 50/34 vorne und einer 11-29-Kas-
sette ist die Übersetzungsbandbreite recht 
ungewöhnlich gewählt. Die stets enorm hohe 
Bremspower, die feine Dosierbarkeit und 
Schleiffreiheit der Campa-Scheibenbremsen 
mit den beiden 160-Millimeter-Discs über-
zeugten – ebenso wie der 61 Gramm leichte 
Selle-Italia-C59-Vollcarbonsattel, der einen 
deutlichen Flex und damit Komfort bot.

FAZIT
6,55 Kilogramm für ein Rad für alle Fälle, ein Allroad-Modell für 
den Straßen- und den Gravel-Einsatz – dies ist ein extremer 
Wert. Die Fahreigenschaften des Parapera Atmos: extrem agil. 
Die Ausstattung ist extrem hochwertig und durchdacht.


